
Finanzamt
Fulda

Finanzamt Fulda, Postfach 13 46, 36003 Fulda

Herrn
Heinz Peter Reß
Waldstr.5T
61137 Schöneck

Servicezeiten
der Servicestelle:

Anschrift:

H ESS EN

IdNr.

Steuernummer/
Geschäftszeichen

Bearbeiter/in

Zimmer

Telefon

Fax

Dienstgebäude

Ihr Zeichen

lhre Nachricht

Datum

52360140989

18.863.7 664.8.0001 - Er2

Herr Heyer

H21 1

+49 (661) 924 2273

+49 (661) 924 1606

Königstr. 2, 36037 F ulda

Aufforderung zur Abgabe der Schenkungsteuererklärung

Zuwendender: Wilhelm Hans-Joachim Sauerwein, Am Rippberg 9, 36119 Neuhof
Zeitpunkt der Zuwendung: 18.10.2022 (UR-Nr.: 22612022; Rechtsanwalt Moritz Meissel)

Sehr geehrter Herr Reß,

Sie werden hiermit gemäß § 31 des Erbschaftsteuergesetzes gebeten, die beigefügte
Schenkungsteuererklärung nebst Anlagen bis zum 13.02.2023 unterschrieben beim Finanzamt Fulda
einzureichen. Der zweite vordruck ist fiir Ihre unterlagen bestimmt. i

Beachten Sie bitte die Ausflihrungen in der beiliegenden Anleitung.

Geben Sie bitte auf der Steuererklärung und allen Anlagen sowie auf allen Zuschriften unbedingt
folgendes Aktenzeichen an: 

ß.863.7664.g.000r

Mit freundlichen Grüßen

Datenschutzhinweis:
Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten in der Steuerverwaltung und über Ihre
Rechte nach der Datenschutz-Grundverordnung sowie über Ihre Ansprechpartner in
Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem allgemeinen Informationsschreiben der
Finanzverwaltung. Dieses Informationsschreiben finden Sie unter www.finanzamt.de (unter der
Rubrik,,Datenschutzo') oder erhalten Sie bei Ihrem Finanzamt.

Bitte geben Sie stets die ldNr(n). und vorerst zusätzlich die Steuernummer oder das Geschäftszeichen an. Vielen Dank!
Für die elektronische Kontaktaufnahme steht lhnen ELSTER lhr Online-Finanzamt unter www.elster.de zur Verfügung.

03.0t.2023

Telefonisch montags bis freitags 08:00-18:00 Uhr, persönliche Vorsprache nur nach vorheriger Terminvereinbarung.

@ Königstraße 2 . 36037 Fulda . Telefon (OO 61) 9 24-01 . Tetefax (06 6t) 9 24-i6 06
E-Mail: poststelle@FA-FDA.Hessen.de . lnternet: www.finanzamt-fulda.de
LB Hessen-Thüringen, Blc HELADEFFXXX, |BAN DE4B soos oooo 000'l ooo2 72 . DT BBK Fit Frankfurt,
BIC MARKDEF'1500, IBAN DE8'l 5000 0000 0050 OO15 30 . ctäubiger-tD OE31777OOoooO7672O

Bankverbindungen



-I

Schenkun teuererklärun

Wann wurde die Schenkung ausgeführt?

Tag

766'l

Geburtsdatum

o 3
Postfach

Telefonisch erreichbar unter

Steuernummer

.E63 ä

Monat Jahr

0 2

Name, Vorname

t Privatschriftliche Verträge bitte vorlegen. Bei beurkundeten Verträgen bitte angeben

Notar/Gericht, Urkundenrollen-Num4er des Notars/Aktenzeichen des Ger-ichts

Uß - Ne , &ZG 7 2022 Horitz l-leis»el -L

lor 7 &\l

066 55 q/q ffi 3

*"*u vo'ffe3 ?e Ha*a ?te, Geburtsdatum

T 0 ü
Postfach

Telefonisch erreichbar unter

o/? 6 qN L(60 +3
Steuernummer

ot{ 95 e §g tol 6

Bitte beachten Sie die
Erläuterungen in der Anleitung.

trägt

(Beschenkter) (Schenker) Dritter Bitte Name und Anschrift auf gesondertem Blatt angeben.

tld4z ?o1.,

3q,^k

Bei Vereinbarung des Güterstands der Gütergemeinschaft:

Bitte für jeden Ehegatten bzw. eingetragenen Lebenspartner ein Vermögensvezeichnis einreichen

Haben Sie von dem Zuwender (Schenker) weitere Schenkungen oder andere Zuwendungen erhalten,
bei denen der Wert der Leistung des Schenkers den Wert der Gegenleistung übersteigt?

nern ja Bitte im Abschnitt Vorschenkungen, Zeilen 92 bis 99, einzeln angeben

Der Bescheid soll nicht mir bekannt gegeben werden, sondern (bitte Vollmacht beifügen)

Name, Vorname

Telefonisch erreichbar unter

rigkeit

4
VeMandtscha

oDEFIS/rt

Die mit der Steuererklärung angeforderten Daten werden aufgrund der §§ 149 ff. AO und
des § 31 ErbStG erhoben. Die Angabe der Telefonnummer ist freiwillig.

Steuererklärungen ohne Unterschrift gelten als nicht abgegeben.

q
Postleitzahl

3el,t 0

rt

lJe,^h
Finanzamtzuständioes

t_q
Steuer-ldentifikationsnummer

tdqld 5?
Straße, Hau Postleitzahl

Postleitzahl

6trt3V S&töaeet(
Wohnort

zuständiges Finanzamt

lh,na.^
Steuer-ldentifikationsn um mer

€lSCo,avo 18q

Verwandtschaft sverhältnis zum Schenker ?,c*dee

Bankverbindung (für Erstattungen) Kontoinhaber

OE cacosoo oo 6e0 BIC

Geldinstitut und Ort

Gezahlte ausländische Schenkungsteuer
(Bitte Steuerbescheid und Zahlungsbelege beifügen. ) Wert

Straße, Hausnummer Postleitzahl

Postleitzahl

"dr.

Zeile

1

J

4

5

6

7

A

9

10

11

12

13

14

15

16

lt

1B

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

Bei derAnfertigung dieser Steuererklärung und der
Anlagen hat mitgewirkt:

nkt der Zuwendung (Schenku

Sonstige Angaben

Unterschrift(en)

Erwerber

Zuwender henke

Schenkungsteuererkläru ng (Mantetbogen)

An das Finanzamt

11

Zeitpunkt Schenkung

oo{! 11

Art der Steuerfests.

10

20

84

14

)."1»

IBAN

Pflege FB

nl I lu=r
Pflese FB (pers.)

24i I i i l

§ 13 Abs. 1 Nr. 2

Ausländ. Erbst

32 I

Steuerübernahme

ool

I I

Postfach

I

Wohnort

1



nein

und

Anzahl der wirtschaftlichen

nd-
urde undland- Staaten inl u EU/EWR

luf Vermögen

arirs . iL.r{ Vernrogloil

inl. u. EU/FWR
Grundstücke

15

16

AU,5o0, oc)

netn

nein

lst der Anteil mit

Bitte Gesellschaft svertrag beifügen.

des Anteils

nein

land- und

Anzahl der Grundstücke

Buchwertkläusel

an
vereinbart? (Bitte Gesellschaftsvertrag

Wurde

Betriebe

Bei

geschenkt?

Gesamtwert

oderEruuerb eines Gesel

und

;gl nein

Wurden andere Anteile, Wertpapiere und dergleichen geschenkt? § nein
-l iu Bezeichnung I nnt- Name des veMahrenden Geldinstituts/Blc/Depot-Nr.

Wert (einschl.

Stückzinsen)

Wurden Guthaben bei Geldinstituten geschenkt? § nein
-l i, IBAN I rvame des Getdinstituts/Btc

Wert
(einschl. Zinsen)

Summe

ausl. Grundstücke

inl. u. EU/EWR
Beiriebsverm.

ausl. Betriebsverm.

;\nleile an li3pa;es.

Wertpapiere u. A

Bankguthaben

35

46

nde der Zuwendung (Schenkung)

2

Die Angaben beziehen sich auf den Zeitpunkt der Zuwendung.

lggt- latl

tn nein

Wert

Grundvermögen
Wurde Grundvermögen im lnland oder in EU-/EWR-Staaten geschenkt? nein

Gesamtwert xl

Wurde in Drittstaaten nern

Gesamtwert 241

Gesamtwert

36

Wurde in Drittstaaten nern

Firma: Gesamtwert

Personengesellschaften

Buchwert

des Übermaßes

Bitte Wert

Vermögen
Wurden nicht notierte Anteile an Kapitalgesellschaften im lnland oder in EU-/EWR-Staaten netn

Anzahl der

Wurden nicht notierte Anteile an Kapitalgesellschaften in Drittstaaten geschenkt?

-_l iu f-T-_l Anzahl der Beteiliqunqen Gesamtwert

)

Summe

511

I



noch Ubriges Vermögen ffis 41
Wurden Bausparguthaben geschenkt?
-l lu Bausparnummer 

I
Name der Bausparkasse

X I nein
Wert (einschl. Zinsen)

urden

Wohn- bzw.

Wurden Zinsansprüche geschenkt, soweit sie nicht in Guthaben (Zeilen 57,62,65,67)
enthalten sind?
-l ;q Bezeichnung I Name des Schuldners Wert

Bausparguthaben

Sonst. KapForderungen

Kaf )l-orilerunqen (piirs. )

Zinsen

52

54

48

Wurden sonstige Forderungen geschenkt?_l,u 
Bezeichnung 

I
Name des Schuldners Wert

Slnein

rden nicht fällige Ansprüche aus Versicherungen geschenkt?-l Name des Versicherungsunternehmens

Wu

Vers.-Nr.
Xlnein

Sonsi. Forderunqen

Versicherungen.

49

Wurden Renten oder andere wiederkehrende Nutzungen und Leistungen geschenkt?
-l ja nrt Oer Ansprüche I f,fame des Schuldners Jahreswert

Zeitpunkt oder Ereignis, mit dessen

Eintritt der Anspruch wegfällt

ja
die

Geschlecht

Da desuer von derAnspruchs oder
Name, Anschrift, undGeburtsdatum

Bei wiederkehrenden Nutzungen eines Wirtschaftsguts

Bezeichnung, Lage, Firma, Anteile u.a. Weri nach BewG

Fläche der belasteten Räume in m, te Wohn- und Nutzfläche des Gebäudes in m'

der Renten oder anderen wiederkehrenden

Soweit ermittelt, Gesa
geschen

und usländische Zahlungsmittel

Renten u. A.

57

58

unverarbeitetenzen EdelMü etalle,

Wert

- Hausrai?
ja

F-delmetalle u. A.

59

Haurat

60

Kunstgegenstände,

andere

Boote,

- sonstige Rechte (U

Wert 62

sonstige Rechte

62

and. bew. Gegeßstände

61

3

L

',/

54

Teileigentum)?

ZinssatzName des

Xlnein

Wert (einschl. Zinsen)

Xlnein

Wert

X I nein

4ilnein

Wohnrecht oder Nießbrauch an einem Grundstück

nein
58Wert

undNutzungen Leistungen

Zahlungsmittel (Bargeld)?

flnein

! nein

Wert

(2.8. Kraftfahrzeuge, § nein

X nein



nl
für Voreruerbe verb.

Freibelraq

1el

Steuer VoreMerb pers.

221

Erwerbsnebenkostenzeile

89

90

91

92

93

94

95

96

97

9B

99

100

101

102

103

104

105

106

107

Bitte fügen Sie entsprechende Unterlagen oder Belege bei.

Hat der Erwerber Erwerbsnebenkosten getragen (2. B. für Notar,
Grundbuch, Handelsregister)?

lr'l i, wert

nein
Ervqerilsr rebenk0sten

,42 
|

Hat der Erwerber Steuerberatungskosten getragen?
---li, wert [-

Steuerberatungskosten

441

välFltEllilriil Bitte auch Zeite23beachten.

Art, Wert und Zeitpunkt der Zuwendung I Finanzamt
veranlagt beim

I steuernummer 10 
|

Bemerkungen/Anträge/sonstige Befreiungen oder Vergünstigungen I

l lausr:ri

bew. körp. Gegenst.

611

{

4
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Finanzamt Faldq Anlage Gegenleistungen und Auflagen
zur SchenkungsteuererklärungAktenzeichenr 

g ,863 .?6gci .s oöo/r
FA

11

rga

1

Steuernummer

72
lgUFA I Zeitraum

42
Übernommene Verbindlichkeiten (soweit nicht bereits beim Betriebsvermögen oder land-

und forstwirtschaftlichen Vermögen berücksichtigt)
tr Ja_l Art der Schuld I Name und Anschrift des Gläubigers, Nennbetrag, Zinssatz

EU R

EUR

EURland- und forstwirtschaftlichen

Vermögen:
EUR

Davon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang
mit nach § 13b Abs. 1 ErbStG begünstigungs-
fähigem/begünstigungsfähigen

Anteilen an Kapitalgesellschaften:

EURDavon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit begünsiigten zu Wohnzwecken vermieteten

Grundstücken bzw. Grundstücksteilen (§ 13d ErbStG):
EURDavon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit einem Familienheim

(§ 13 Abs. 1 Nr. 4a ErbStG):
EURDavon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit anderen begünstigten

Vermögensgegenständen :

Davon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit nicht begünstigten

Vermögensgegenständen :

EUR

Davon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit der Gesamtheit aller erworbenen

Vermögensgegenstä nde :

EUR

Xneinoder sonstige Verpflichtungen (2.B. Barabfindung)

I Name und Anschrift des (der) BerechtigtenArt
EUR

EUR
Betriebsvermögen:

Iand- und forstwirtschaft lichen

Vermögen:

EURDavon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang
mit nach § 13b Abs. 1 ErbStG begünstigungs-
fähigem/begünstigungsfähigen

Anteilen an Kapitalgesellschaften:
EUR

Davon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit begünstigten zu Wohnzwecken vermieteten

Grundstücken bzw. Grundstücksteilen (§ 13d ErbStG):

EUR

Davon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit einem Familienheim

(§ 13 Abs. 1 Nr. 4a ErbStG):

EUR

Davon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit anderen begünstigten

Vermögensgegenständen :

EUR

Davon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit nicht begünstigten

Vermögensgegenständen :

EUR

Davon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit der Gesamtheit aller erworbenen

Vermögensgegenstände:

EUR

Leistungsauflagen - wiederkehrende Leistungen (2.8. Rente)

Name und Anschrift des (der) Berechtigten
lXn"in

Art der Last

Zeitpunkt oder Ereignis, mit dessen

Eintritt der Anspruch wegfällt

.(neinHängt die Dauer des Anspruchs von der Lebenszeit einer oder mehrerer Personen ab?

Name, Anschrift und Geburtsdatum dieser Person(en) Geschlecht

Jahreswert Kapitalwert

Gesamtwert der Leistungsaufl age: EUR EUR

Betriebsvermögen:
EUR EUR

land- und forstwirtschaftlichen

Vermögen:

EUR EUR

Zeile

Davon stehen in wirtschaftlichem
Zusammenhang mit nach § 13b
Abs. 1 ErbStG begünstigungs-
fähigem/begünstigungsfähigen

Anteilen an Kapiialgesellschaften:
EUR EUR

Leist.Aufl., Zeit

§]-_

Leist.Aufl., Leben

4g

lftI nein

I

Betriebsvermögen:

trja

1Anlage Gegenleistung.en und Auflagen zur Schenkungsteuererklärung für Stichtage ab 1 . Juli 2016



KapitalwertDavon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit

begünstigten zu Wohnzwecken vermieteten

Grundstücken bzw. Grundstücksteilen (§ '13d ErbStG):

EUR EUR

EURDavon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit

einem Familienheim (§ 13 Abs. 1 Nr. 4a ErbStG):

EUR

EURDavon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit

anderen begünstigten Vermögensgegenständen:

EUR

EURDavon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit

nicht begünstigten Vermögensgegenständen:

EUR

EURDavon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit

der Gesamtheit aller erworbenen Vermögensgegenstände:

EUR

NutzungsJDuldu ngsaufl agen

wiederkehrende Nutzungen (2.8. Nießbrauch, Wohnrecht, wenn nicht bereits im Grund

Name und Anschrift des (der) BerechtigtenArt der Last

Name, Anschrift und Geburtsdatum dieser Person(en)

mit

Dauer des von der Lebenszeit einer oder mehrerer Personen
die Last

trja

Bei wiederkehrenden Nutzungen eines Wirtschaftsguts:

Bezeichnung, Lage, Firma, Anteile u.a. Wert nach BewG

Nutz..Aufl. abzugf.

nabz. Schu/La Famheim

begr. abz. Schulden §i 3c

45

40

99

45

46

Fläche der belasteten Räume in m2

EUR

gesamte Wohn- und Nutzfläche des Gebäudes in m'

KapitalwertJahreswert
Gesamtwert der Nutzungs-/Duldungsauflagen EUR EUR

Betriebsvermögen
EUR EUR

land- und forstwirtschaftlichen

Vermögen:

EUR EUR
Davon stehen in wirtschaftlichem
Zusammenhang mit nach § 'l3b
Abs. 1 ErbStG begünstigungs-
fähigem/begünstigungsfähigen

Anteilen an Kapitalgesellschaften
EUR EUR

611

Gegenleistungen/4ufl.

in Zsh. LUF

Davon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit

begünstigten zu Wohnzwecken vermieteten

Grundstücken bzw. Grundstücksteilen (§ 13d ErbStG):

EUR EUR

621

Gegenleistungen/Aufi

in Zsh. BV

Davon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit

einem Familienheim (§ 13 Abs. '1 Nr" 4a ErbStG):

EUREUR

EURDavon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit

anderen begünstigten Vermögensgegenständen:

EUR

631

Gegenleistungen/4ufl.

in Zsh. Ant

EUR,Davon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mii
nlcht begünstigten Vermögensgegenständen:

EUR

EURDavon stehen in wirtschaftlichem Zusammenhang mit

der Gesamtheit aller erworbenen Vermögensgegenstände:

EUR

4el

nicht unmittelbar

zuordenbar

2

Zeile

30

31

32

33

34

35

36

aa

3B

39

40

41

42

+J

44

45

46

47

4B

49

50

51

52

Jahreswert

lAnein

{nein
Geschlecht

Wohnrecht oder Nießbrauch an einem Grundstück:



Anleitung
Bitte füllen Sie den Vordruck deutlich und vollständig aus und reichen Sie ihn zusammen mit der Erbschaft-
oder Schenkungsteuererklärung ein. Sollte der Raum nicht ausreichen, machen Sie bitte die Angaben auf ei-
nem gesonderten Blatt. Die Zweitschrift ist für lhre Unterlagen bestimmt. Die angeforderten Daten werden auf-
grund der §§ 90, 93 AO erhoben. Weitere Vordrucke ,,Anlage Angaben zu Bedarfswerten" können Sie beim
Finanzamt anfordern.

Bis zur Feststellung des Wertes durch das zuständige Finanzamt kann das für die Festsetzung der Erb-
schaft- bzw. Schenkungsteuer zuständige Finanzamt den Wert nach § 155 Abs. 2 AO i.V.m. § 162 Abs. 5
AO schätzen. Ihre Angaben auf diesem Vordruck dienen der Durchführung einer solchen Schätzung.
Die für die Feststellungen zuständigen Finanzämter werden Sie ggf. zur Abgabe entsprechender Feststellungs-
erklärungen auffordern. Soweit im Rahmen der Feststellung Werte ermittelt werden, die von der Erbschaft- bzw.
Schenkungsteuerfestsetzung abweichen, werden diese von Amts wegen berücksichtigt (§ 175 Abs. 1 Satz 1

Nr. 1AO).

A. Grundbesitz
lnländischer Grundbesitz wird bei der Erbschaft- bzw. Schenkungsteuer mit speziell für diesen Zweck zu be-
rechnenden Werten angesetzt (§§ 157 bis 198 BewG). Diese Werte werden in einem gesonderten Verfahren
(§ 151 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BewG)von dem Finanzamtfestgestellt, in dessen Zuständigkeitsbereich der Grund-
besitz belegen ist (Lage-Finanzamt, § 152 Nr. 1 BewG).
Hinweis: Bitte geben Sie zu jedem Einheitswert an, ob es sich um einen EURO- oder DM-Betrag handelt.

B. Betriebsvermögen oder Anteile daran, nicht notierte Anteile an Kapitalgesellschaften sowie sonsti-
ge Vermögensgegenstände und Schulden, die mehreren Personen zustehen

Nach § 151 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 bis 4 BewG ist für Zwecke der Erbschaft- und Schenkungsteuer auch der Wert
- des inländischen Betriebsvermögens (§§ 95, 96 BewG),
- des Anteils am inländischen Betriebsvermögen (§ 97 Abs. 1a BewG),
- von nicht notierten Anteilen an Kapitalgesellschaften (§ 11 Abs. 2 BewG) mit Sitz oder Geschäftsleitung im

lnland,

- von Anteilen an anderen als den zuvor genannten Vermögensgegenständen und Schulden, die mehreren
Personen zustehen (§ 3 BewG) in einem gesonderten Verfahren festzustellen.

Für die Feststellungsverfahren ergeben sich nach § 152 Nr. 2 bis 4 BewG folgende örtliche Zuständigkeiten:
- für die Feststellung des Werts des Betriebsvermögens oder des Anteils am Betriebsvermögen das Betriebs-

finanzamt,

- für die Feststellung des Werts von nicht notierten Anteilen an Kapitalgesellschaften das Finanzamt, in des-
sen Bezirk sich die Geschäftsleitung bzw. der Sitz der Kapitälgesellschaft befindet,

- für die Feststellung des Anteils am Wert von übrigen Vermögensgegenständen und Schulden das Finanz-
amt, von dessen Bezirk die Verwaltung des Vermögens ausgeht, oder wenn diese im lnland nicht feststellbar
ist, das Finanzamt, in dessen Bezirk sich der wertvollste Teil des Vermögens befindet.

Hinweis: Reichen Sie zu den betrotrenen Unternehmen bitte die lhnen vorliegenden Gewinn- und Ver-
lustrechnungen der letzten drei vor dem Bewertungsstichtag abgeschlossenen Wirtschaftsjahre und
eine Aufschlüsselung der Kapitalkonten mit ein.

Anlage Angaben zu Bedarfswerten
zu r Erbschaft-/Schen ku n gsteuererkläru n g

Anlage Angaben zu Bedarfswerten

zu r Erbschaft-/Schen ku ngsteuererkläru ngtxtenzeichel$.86s,
6 oo ol

1
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